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Kinder schützen –
Partizipation fördern



Umgang mit Macht in pädagogischen Beziehungen

▪ Erwachsene haben Macht (Knauer/Hansen 2010):
▪ Handlungs- und Gestaltungsmacht

▪ Verfügungsmacht

▪ Definitions- oder Deutungsmacht

▪ Mobilisierungsmacht

▪ Kooperationsbereitschaft von Kindern 

▪ Diskriminierung von Kindern (Adultismus)

▪ Kinderschutzkonzept

▪ Selbstverpflichtung und Selbstvergewisserung der Erwachsenen

▪ Macht abgeben -> Partizipation
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Was heißt hier Partizipation?

▪ „Partizipation heißt Entscheidungen, die das eigene Leben und 

das Leben in der Gemeinschaft betreffen, zu teilen und 

gemeinsam Lösungen für Probleme zu finden“ (Richard 

Schröder, zit. n.: Hansen, Knauer, Friedrich 2006, S. 12)

= an Entscheidungen beteiligt zu sein und mitwirken zu können, 

die mich selbst betreffen 

= an Entscheidungen beteiligt zu sein und mitwirken zu können, 

die meine Gemeinschaft betreffen
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„Konstitutionelle“ Pädagogik

▪ Korczak wird vom „Kameradengericht“ verurteilt: 

▪ „Ich behaupte mit aller Entschiedenheit, dass diese 

wenigen Fälle Grundstein meiner eigenen Erziehung 

zu einem neuen „konstitutionellen“ Pädagogen 

waren, der den Kindern kein Unrecht tut, nicht weil 

er sie gern hat oder liebt, sondern weil eine 

Institution vorhanden ist, die sie gegen 

Rechtlosigkeit, Willkür und Despotismus des 

Erziehers schützt“ (Korczak (2018 [1967], S. 276)
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Partizipation kann Kinder schützen

▪ UN-Kinderrechtskonvention

▪ SGB VIII (Kinder- und 
Jugendhilfegesetz), § 8 Beteiligung 
von Kindern und Jugendlichen:
„Kinder und Jugendliche sind 
entsprechend ihrem 
Entwicklungsstand an allen sie 
betreffenden Entscheidungen der 
öffentlichen Jugendhilfe zu 
beteiligen.“
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Grafik: http://www.kinderrechte.de/kinderrechte/aufbau-der-unk/



Selbstevaluationsbogen
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Gegen Übernahme der Versandkosten bestellbar per Mail an: 

t.lehmann@bvktp.de



Grundlegendes zum Projekt „Demokratie und Partizipation in der 
Kindertagespflege“

▪ Ziele
▪ Strukturelle Verankerung von Partizipation in der 

Kindertagespflege fördern

▪ Partizipation als Qualitätsdimension von pädagogischer 

Arbeit setzen

▪ Rolle der Fachberatung als Vervielfältiger*innen für die 

Projektthemen stärken

▪ Mehr Referent*innen für die Projektthemen fortbilden

▪ Zielgruppen
▪ Fachberater*innen

▪ Referent*innen

▪ Landesverbände und Kindertagespflegebüros

▪ Kindertagespflegepersonen
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Materialien des Bundesverbandes
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Exkurs: Was ist Adultismus?

▪ „Adultismus beschreibt die Machtungleichheit zwischen Kindern und 
Erwachsenen und infolge dessen die Diskriminierung jüngerer 
Menschen allein aufgrund ihres Alters. Dies geschieht zumeist in der 
Konstellation Erwachsener – Kind, kann jedoch ebenso zwischen 
älteren und jüngeren Kindern auftreten“ (Richter 2013).

▪ Adultismus heißt Diskriminierung (kennen-)lernen

▪ Beispiele:
▪ „Dafür bist du noch zu jung/zu klein!“

▪ „Das ist nichts für Kinder!“

▪ „Das verstehst du noch nicht.“

▪ „Wenn Erwachsene reden, haben Kinder Sendepause!“

▪ „Wir sind hier doch nicht im Kindergarten!“
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Foto: Markus Spiske / Unsplash



Exkurs: Adultismus reduzieren – Partizipation ermöglichen

▪ Erkennen von Adultismus
▪ Gängige Vorurteile gegenüber Kindern und Jugendlichen 

erkennen

▪ Das traditionelle Bild vom Kind hinterfragen

▪ Eigene biografische Erfahrungen mit Adultismus reflektieren

▪ Benennen und Beenden von adultistischen

Verhaltensweisen
▪ Verbündete*r von Kindern werden

▪ Kinder an Entscheidungen beteiligen -> Partizipation

▪ (Vgl. Richter 2013)
Photo by Bruno Figueiredo on Unsplash
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